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Gott, 
dein Wort 

ist meines Fußes Leuchte 
und ein Licht 

auf meinem Wege.
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Liebe Leserin,
lieber Leser

Ein geistliches Wort zum Anfang

„Von innen 
leuchten“ 
Kurz vor dem Wo-
chenende zum 1. 
Advent unterhält 
sich ein Sohn mit 

seiner Mutter.  „Gehen wir auf den 
Weihnachtsmarkt?“, fragt er. „Du 
meinst zum Bassumer Advent?“, 
möchte die Mutter genauer wissen. 
„Eigentlich brauchen wir nichts. Wir 
haben doch alles. Wir haben eine 
Wohnung, Arbeit, Essen, etwas zum 
Anziehen. Eigentlich geht es uns recht 
gut. Wir brauchen nichts“, betont sie. 
„Aber es ist Advent“, sagt ihr Sohn.  
„Du magst die Stimmung und die At-
mosphäre dort rund um die Kirche. Du 
möchtest den Glanz der Lichter und die 
geschmückten Buden sehen und du 
freust dich auf den Duft der Kekse und 
des Glühweins. Stimmt doch, oder?“, 
fragt sie nach.  „Ja, komm doch bitte 
mit, Mama“, bittet der Sohn.  Die Frau 
willigt ein und denkt: „Ich meinerseits 
freue mich auf die Lieder in der Kirche, 
auf die Musik und auf dieses warme 
Licht. Dieses Leuchten in der Kirche. 
Das gibt es umsonst.“ Beide gehen los. 
Sie hören schon von weitem die ersten 
Stimmen.  „Noch sehe ich die Men-
schen nicht, nur das Licht zeigt mir den 
Weg. Meine Vorfreude wächst. Es ist, 
als ob ich beginne von innen zu leuch-
ten“, so kommt es der Mutter vor. 
„Gott, dein Wort ist meines Fußes 
Leuchte und ein Licht auf meinem 
Wege.“ (Psalm 119, 105) 

Die Frau erinnert sich: „Manchmal hel-
fen mir fünf stille Minuten am Tag, in 
denen ich ein Bibelwort in mir leuch-
ten lasse. Dazu muss ich Gottes Wort 
erst einmal kennen, damit es mir Licht 
auf meinem Weg sein kann.“  Und 
dann hört sie auch schon Einwände. 
„Ich habe keine Zeit zum Bibellesen, 
so ein dickes Buch, wo soll ich da an-
fangen?“, beschwert sich der Sohn.  
„Es gibt eine einfache Möglichkeit, 
wie das Wort in deinem und meinem 
Alltag zu leuchten beginnt“, versucht 
sie zu vermitteln. „Wähle ein Wort aus 
und lege es dir dorthin, wo du es im-
mer wieder sehen und lesen kannst. 
Oder suche einen Ort der Stille auf. Die 
kleine Kapelle in der Stiftskirche könn-
te demnächst ein solcher Raum sein, 
in dem die Menschen, die dort hinein-
gehen werden von innen zu leuchten 
beginnen. Sie sollen dort Einkehr, Stil-
le und Ruhe für sich finden und Zeit ha-
ben für ein Wort aus der Bibel. So ein 
Wort Gottes macht von innen hell. Wir 
erwarten die Ankunft von Jesus Chris-
tus. Das ist Advent. Er bringt Licht in 
unser Dunkel“, geht ihr durch den 
Kopf.  „Wie schön, Mama, dass wir bei-
de losgegangen sind“, sagt der Sohn 
zu seiner Mutter.  „Es ist wunderbar 
hier und merkst du es auch? Ein biss-
chen beginnen wir beide von innen zu 
leuchten.“ 
Eine frohe und gesegnete Advents- 
und Weihnachtszeit wünscht 

Pastorin Ines-Maria Kuschmann 

Lichterfest
Am 7. Januar 2018 wollen wir zum drit-
ten Mal einen festlichen Lichtergottes-
dienst rund um das Epiphaniasfest in 
der Stiftskirche Bassum feiern.

Viele Kerzen tauchen die Kirche in ein 
warmes Licht, besondere Musik und 
nachdenkliche Texte stimmen ein auf 
die Zeit des hellen Morgensterns, die 
mit dem 6. Januar beginnt. Seien Sie 
herzlich willkommen und feiern Sie 
dieses Lichterfest mit.

Der Gottesdienst wird von Bassumer 
Pfarramt gemeinsam mit einem Team 
vorbereitet und geleitet und von Quer-
flötenmusik umrahmt werden.

Ines-Maria Kuschmann

das Titelbild lässt 
es schon erahnen. 
Sie halten die Weih-
nachtsausgabe des 
Bassumer Kirchen-
boten in den Hän-
den. Alle Konzerte, Gottesdienste und 
andere Veranstaltungen, die in der Ad-
vents- und Weihnachtszeit in unserer 
Gemeinde angeboten werden, finden 
Sie in diesem Heft. 
Bereits zum dritten Mal werden wir am 
7. Januar in unserer Stiftskirche den 
Lichtergottesdienst feiern. Erinnern 
wollen wir in dieser Ausgabe auch an 
die Kirchenvorstandswahlen, die am 11. 
März stattfinden werden. 
Natürlich berichten wir auch wieder 
über unseren Gemeindehausbau. Wenn 
Sie diese Zeilen lesen,  ist der Bau sicher-
lich noch ein Stück weiter fortgeschrit-
ten. Dass in unserer Kirchengemeinde 
in den vergangenen Monaten wieder 
jede Menge los war, lässt ein Blick auf 
die zahlreichen Bilder schließen. Im 
Mittelpunkt standen da sicherlich die 
Veranstaltungen zum Reformationsju-
biläum. Über mehrere Wochen fanden 
Gottesdienste, Konzerte und Vorträ-
ge statt. Einen kleinen Eindruck davon 
bekommen Sie auf der Panoramaseite. 
Aber auch der 60. Geburtstag unseres 
Posaunenchores wurde gebührend mit 
einem Konzert und einem Gottesdienst 
gefeiert.
Ihr Thorsten Runge

Foto: Thorsten Runge
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Kontakt- und Ansprechpersonen                               Kontakt und Ansprechpersonen

Kirchenbüro:  Anja Alfke 04241/2402 
 Anja.Alfke@evlka.de

 
Friedhofsverw.: Petra Haase 04241/4749 
 Petra.Haase@evlka.de

Kirchenvorstand:  Vorsitzender: Knut Laemmerhirt 
 04242/578737 
 Knut.Laemmerhirt@gmx.de

Kreiskantorin  Réka-Zsuzsánna Fülöp 0172/4338105 
 fuelosch@aol.com

Kreiskantor  Ralf Wosch 0172/3546680 
 fuelosch@aol.com

Allgemeine
soziale Beratung Mo: 9-11 Uhr, Do: 9-10 Uhr u. n. Vereinbarung
Schwangeren- und  Di: 12-13 Uhr, Do: 14-15 Uhr u. n. Vereinbarung
Schwangerschafts-  
konfliktberatung: Ortrud Kaluza 04241/4742, Stift 8 
 ortrud.kaluza@evlka.de
Küster und 
Hausmeister:  Heino Raven 0172/4525998

Öffnungszeiten 

Kirchenbüro und Friedhofsbüro 
Kirchenbüro, Gemeindehaus, Stift 6:
Di., Mi., Fr. 10:00 - 12:00 Uhr, Do. 16:00-18:00 Uhr-
Telefon: 04241/2402, Telefax: 04241/5038, 
Friedhofsbüro, Eschenhäuser Straße 2a:
Mo. - Fr. 10:00 - 12:00 Uhr, Do. 16:00 -18:00 Uhr
Telefon: 04241- 4749

PastorInnen:  
 
 Wiardus Straatmann 
 04241/5188 
 wiardus.str@atmann.de

 lnes-Maria Kuschmann 
 04241/8047889 
 kuschmann@mitnatura.de
 

 Sandra Kopmann
  04249/4039996
 sandra.kopmann@evlka.de

 Cornelia Harms 
 04247/326 
 cornelia.harms@ewetel.net

Kindertagesstätte Rentei
 
 Elke Redenius-Rehling 
 04241/970334 
 kts.rentei.bassum@evlka.de

Friedhöfe
 
 Friedhofsgärtnerin     
 Heike Müller-Beckefeld 
 0177/2587451
 
 Friedhofsgärtnermeister  
 Tobias Wittke 
 0178/6018113

 Friedhof Neubruchhausen:  
 Erika Bobrink 
 04248/902919

Zeiten zu denen wir am besten 
zu erreichen sind

Di.-Do. 18:30-19:15 Uhr

Ansonsten immer nach 
Vereinbarung!

Mo.-Fr. 8:00-8:30 Uhr 
u. Mi. 9:00-11:00 Uhr

Mo.-Do. 7:00-15:30 Uhr, 
Fr. 7:00-13:30
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E-Mail: KG.Bassum@evlka.de
Web: www.kirche-bassum.wir-e.de
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Aus dem Kirchenvorstand                                    Gemeindeleben - Warum ich bleibe
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sinnliche Adventszeit, fröhliche Weih-
nachten und Gottes Segen für 2018!

Ihr
Knut Laemmerhirt
Vorsitzender

Liebe Gemeinde,

der Termin für die Kirchenvorstands-
wahl rückt langsam näher – im März 
2018 wählen Sie Ihren neuen Kirchen-
vorstand! Es haben sich erfreulicher-
weise bereits einige der jetzigen Mit-
glieder bereit erklärt, auch 2018 wieder 
anzutreten. Andere werden ihre Tätig-
keit beenden und freuen sich, wenn 
ihre Arbeit durch neue Mitglieder fort-
gesetzt wird. Noch bis Mitte Januar 
2018 haben Sie die Gelegenheit, dabei 
zu sein und zu kandidieren. Sprechen 
Sie uns gerne an, wenn Sie Fragen zur 
Arbeit des Kirchenvorstandes haben .
Sie finden uns auch wieder auf dem 
Bassumer Advent im Stand mit dem 
„Blonden Engel“ direkt vor dem Ge-
meindehaus.

Der Sturm „Xavier“ hat auch das Kir-
chengelände getroffen. So hatte das 
Kirchendach ein größeres Loch und 
die schöne, große Birke an der Auf-
fahrt zur Kirche ist umgestürzt.

Parallel mit der Verteilung des Dezem-
ber-Kirchenboten läuft auch in diesem 
Jahr wieder die Aktion „Freiwilliges 
Kirchgeld“. Wir freuen uns über Ihre 
Spenden für die Möblierung des neu-
en Gemeindehauses und den Umbau 
der Dreifaltigkeitskirche in Neubruch-
hausen.

Im Namen des Kirchenvorstandes 
wünsche ich  Ihnen  und Euch eine  be-

Seit sechs Jahren ist Dr. 
Sandra Westphal Mit-
glied in unserem Kir-
chenvorstand (KV). Be-
vor sie mit ihrer Familie 
nach Bramstedt zog, 
arbeitete sie bereits in 
einem Kirchenvorstand 
in einer kleinen Ge-
meinde in Süddeutsch-
land mit. „Für mich war 
es schnell klar, dass ich 
mich für den kommen-
den Kirchenvorstand 
wieder zur Wahl stel-
len werde. Wir haben 
in den vergangenen 
sechs Jahren vieles an-
geschoben wie zum 
Beispiel die Teamerarbeit, das Gemein-
dehaus oder die neuen Gottesdienst-
flyer“, sagt sie. Die Arbeit mit den an-
deren Mitgliedern des KV mache ihr 
viel Spaß. Westphal: „Man kann sich 
in vielen Bereichen aktiv beteiligen.“ 
Künftig möchte sie sich auch weiterhin 
um die Jugendarbeit kümmern, um die 
Jugendlichen in der Gemeinde zu hal-
ten.

Helmut Schaffer aus Neubruch-
hausen ist in den Kirchenvorstand 
berufen worden. „Das kirchliche 
Leben in Neubruchhausen soll wei-
tergehen. Aus diesem Grund möch-
te ich auch weiter im Kirchenvor-
stand mitarbeiten und stelle mich 
zur Wahl“, sagt Schaffer. Er würde 
sich wünschen, dass mehrere Neu-
bruchhauser sich für die Arbeit im 
KV interessieren. Er schätzt an die-
ser Tätigkeit besonders, dass meh-
rere Generationen miteinander an 
einer Sache arbeiten. „Wenn Schu-
le, Kindergarten und Kirche in Neu-
bruchhausen etwas gemeinsam 
machen, finde ich das toll“, so Hel-
mut Schaffer. In der kommenden 
Zeit möchte er sich dafür einset-
zen, dass an der Neubruchhauser 
Kirche endlich eine Toilette und ein 
Abstellraum gebaut werden.

Interviews zur Kirchenvorstandswahl

Fotos: K. Laemmerhirt



                                                    Gemeindeleben - Was warGemeindeleben - Was war
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Oben: Bläserinnen aus Bassum, Nordwoh-
l  de, Schweringen, Raschau, Grünstädtel, 
Syke und Osnabrück bei der 60-Jahr-Feier 
des Bassumer Posaunenchores. Bild links 
zeigt im Vordergrund drei Gründungsmit-
glieder von l. nach r. Alfred Lülker, Hinrich 
Siemer, Herbert Malowitz und Ingrid 
Pipphardt (Ihr Mann, Friedrich Pipphardt, 
gründete 1957 den Chor).
Links unten: Erntedankfest und rechts
unten: Tag des Friedhofs.

Text und Fotos: R. Wosch
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Fotos: Pn. Kuschmann



                                                 Gemeindeleben - PinnwandGemeindeleben - Pinnwand

Ein großes und herzliches Dankeschön allen Gebern und Spendern: Im 
Rahmen des „Bassumer Orgelspaziergangs“ konnte insgesamt die 
Summe von 806,06 € zu Gunsten der Restaurierung der Becker-Orgel 
gesammelt werden. Beim Kreisgruppensängerfest der Kreisgruppe 
Klosterbach-Delme wurden im August weitere 400 € für unsere Or-
gel gesammelt. RW

   Jubel-Konfirmationen

   Die Termine für die Jubel-Konfirmationen 2018
  stehen fest.
Das Kirchenbüro sucht dringend Helferinnen und 

Helfer bei der Adressensuche.
Über einen Anruf freut sich:  Anja Alfke Tel. 2402

25. März        Diamantene Konfirmation, 
 Pn. Sandra Kopmann
 Konfirmation: im Jahr 1958

2. September  Goldene Konfirmation, 
          Pn. Ines-Maria Kuschmann
 Konfirmation: im Jahr 1968

21. Oktober        Eiserne- und Gnaden-Konfirmation, 
 P. Wiardus Straatmann
 Konfirmation: 1953 und 1948

Für die Weihnachtsgot-
tesdienste in der Stifts-
kirche Bassum und der 
Dreifaltigkeitskirche 
Neubruchhausen wird 
jeweils noch ein Tannenbaum 

gesucht. Er sollte für 
Neubruchhausen zwischen 
drei und vier Meter und 
für Bassum rund fünf 
Meter hoch sein. Wer einen 
Baum kostenlos abzuge-
ben hat, melde sich bitte bei 
Küster Heino Raven unter 
0172/4525998.

Die Friedhofsverwaltung unserer Kirchengemeinde 

ist umgezogen. Mitarbeiterin Petra Haase ist ab sofort 

nicht mehr im Gemeindehaus, sondern direkt auf dem 

Friedhof zu finden. Im Gebäude neben der Kapelle hat 

sie jetzt ihr Büro. 

Telefonnummer und Öffnungszeiten sind auf Seite 6 zu 

finden. Zur Stromerzeugung für beide Gebäude wurde 

auf dem Kapellendach eine moderne Photovoltaikanla-

ge installiert. TR

„Singen macht Spaß, Singen tut gut, ja, Singen 
macht munter und Singen macht Mut!“
 
Die Rainbow Gospelsingers suchen Verstärkung,  
Besonders die Männer freuen sich über Unterstüt-
zung.
 
Notenkenntnisse sind nützlich, aber nicht erfor-
derlich. Der Spaß am gemeinsamen Singen in 
lockerer Atmosphäre steht im Vordergrund. Die 
unverbindliche Teilnahme bei einer Probe ist jeden 
Mittwoch um 20 Uhr in der Kirche oder im Ge-
meindehaus möglich.
Der Chor feierte kürzlich sein 15-jähriges Bestehen 
mit einem großen Konzert. Er besteht aus etwa 
30 Sängerinnen und Sängern aller Altersstufen. 
Gesungen werden deutsche, englische und afrika-
nische Gospels unter der Leitung von Réka-Zsu-
zsánna Fülöp.IR
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Foto: Ina Rapelovski
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                                                        Musik in der StiftskircheMusik in der Stiftskirche

Werke über Luthers 
Choräle
Seien Sie herzlich willkommen zum 
Konzert in der Stiftskirche am 17.12. um 
17:00 Uhr. Es kommen die Reformati-
onssinfonie mit dem Choral „Ein feste 
Burg“ und die Choralkantate „Vom 
Himmel hoch“ von Felix Mendels-
sohn-Bartholdy zur Aufführung. Dazu 
der „Lobgesang“ von seiner Schwes-
ter Fanny Hensel und die Kantate „Ein 
feste Burg ist unser Gott“ von Johann 
Sebastian Bach. Aufgeführt werden 
diese Werke von der Bassumer Kanto-
rei, Solisten und Instrumentalisten aus 
Bremen, Berlin und Dresden unter der 
Leitung von Kreiskantorin Réka-Zsu -
zsánna Fülöp.
Die Reformationssinfonie komponier-
te Mendelssohn-Bartholdy im 300. 
Jubiläumsjahr des Augsburger Be-
kenntnisses, dem grundlegenden Be-
kenntnis der lutherischen Reichsstän-
de. 
Das besondere an der Bassumer Auf-
führung ist, dass von Torsten Sterzig 
zum Reformationsjubiläumsjahr kom-
ponierte Choral- und Soloeinsätze zu 
dieser Sinfonie gesungen werden. 
Die Geschwister Fanny (Mendelssohn) 
Hensel und Felix Mendelssohn-Barthol-
dy nahmen beim selben Lehrer Klavier- 
und Kompositionsunterricht. Anders 
als bei Felix gestattete ihr Vater der 
hochbegabten Tochter Fanny aller-
dings nicht, ihr Talent zum Beruf zu 
machen. Erst gut hundert Jahre nach 

ihrem Tod wurden viele ihrer Komposi-
tionen veröffentlicht, leider nur einige 

wenige zu ihren Lebzeiten. 
Bezüglich der Bach-Kantate können 
Sie sich auch auf etwas ganz besonde-
res freuen: der kunstvoll komponierte 
Eingangschor wird in der Musikge-
schichte als einer der Höhepunkte in 
der Bachschen Choralbearbeitungen 
gesehen.
Der Kartenvorverkauf bei den Filialen 
der Kreissparkasse in Bassum und Syke 
hat bereits begonnen. Die Abendkasse 
öffnet am Konzerttag um 16:30 Uhr. 
Die Platzkarten kosten zwischen 27 € 
und 10 €. RW

Neujahrsorgelkonzert 
Am Samstag, den 14.1.2018, um 16:00 
Uhr findet bereits zum fünften Mal 
ein Neujahrskonzert mit unserer Orgel 
statt. Dazu können wir einen ganz be-
sonderen Gast begrüßen: KMD Prof. 
Matthias Eisenberg. 
Bereits seit seinem neunten Lebens-
jahr war er Organist in verschiedenen 
Kirchengemeinden und fünf Jahre lang 
Mitglied des Dresdner Kreuzchores. Er 
studierte bei Wolfgang Schetelich in 

Leipzig an der Hochschule für Musik 
„Felix Mendelssohn Bartholdy“, wo er 
im Jahre 1978 das A-Examen bestand.
1980 holte ihn Kurt Masur kurz vor Fer-
tigstellung des Gewandhaus-Neubaus 
als 1. Organisten nach Leipzig, wo er 
gleichzeitig Cembalist des Leipziger 
Bachorchesters war. 1986 kehrte Mat-
thias Eisenberg von einer Tournee des 
Bachorchesters in die Bundesrepublik 
Deutschland nicht wieder in die DDR 
zurück. Kirchenmusikalisch tätig war 
er dann in Bad Homburg, Hannover, 
Keitum auf Sylt und Zwickau. Weiter-
hin konzertierte er als freischaffen-
der Organist und Cembalist sowie als 
Partner von Kammerensembles und 
Sinfonieorchestern in Europa, Asien, 
Nord- und Südamerika sowie in Aus-
tralien. Es gibt zahlreiche Rundfunk- 
und CD-Produktionen mit Eisenberg, z. 
B. Einspielungen des gesamten Bach-
schen Orgelwerkes an verschiedenen 
Orgeln in Niedersachsen. Regelmäßig 
gestaltet er seine Konzerte auch mit 
Improvisationen aus, wie es in Bassum 
im Neujahrsorgelkonzert auch sein 
wird. Der Eintritt ist frei, kommen Sie 

selbst und sagen es bitte auch weiter.
RW

Konzert für Gesang, 
Querflöte und Orgel
Réka-Zsuzsánna Fülöp, Dorin Predes-
cu und Ralf Wosch laden für Sams-
tag, den 10.2.2018, um 19:00 Uhr zu 
einem Konzert mit einem Programm 
barocker Komponisten und neueren 
Werken ein. Zu hören sind auch Werke 
ungarischer und rumänischer Musiker. 
Dorin Predescu studierte in seinem 
Heimatland in Cluj Napoca Querflöte 
und wirkte als Querflötist in diversen 
rumänischen und deutschen Orches-
tern. Réka-Zsuzsánna Fülöp studierte 
in Ihrer Heimatstadt Cluj-Napoca und 
in Halle/Saale Musik. Ihr Mann Ralf 
Wosch studierte in Berlin und Halle/
Saale Musik. Der Eintritt zu diesem 
Konzert ist frei. Die Spenden am Aus-
gang sind für die Finanzierung der 
Konzerte im 475. Jahr der Kirchen-
musik in Bassum bestimmt. Seien Sie 
herzlich willkommen. RW
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Eine saubere Sache
Brot für Welt unterstützt Partner 
in Vietnam 
Die diesjährige 59. Aktion von Brot für die 
Welt steht unter dem Schwerpunktthema 
„Wasser für alle“. Fast 700 Millionen Men-
schen weltweit haben keinen Zugang zu 
sauberem Trinkwasser. Jeder Dritte lebt 
ohne sanitäre Einrichtungen. Die Wasser-
knappheit trifft vor allem die Menschen in 
den Ländern Afrikas, Asiens und Lateiname-
rikas. Brot für die Welt trägt durch die Un-
terstützung von gezielten Projekten dazu 
bei, dass diese Situation sich nachhaltig 
ändern kann. In diesem Jahr hat die Landes-
kirche Hannovers „Eine saubere Lösung“ 
in Vietnam als konkretes Projekt zu dem 
Schwerpunktthema ausgewählt. Im Kir-
chenkreis Syke-Hoya wollen wir uns diesem 
Projektbeispiel anschließen:
Der Gang auf die Toilette kann gefährlich 
sein – nämlich dann, wenn nur eine Latri-
ne auf Stelzen zur Verfügung steht, so wie 
die hinter Huynh Thi Hues Haus. Etwa zwei 
Meter über einem Wasserloch steht das 
kleine „Häuschen“ auf vier dicken Bam-
busrohren. Eine abenteuerliche Konstruk-
tion. Die Situation änderte sich mit Vo Van 
Tu-an, dem ehrenamtlichen Helfer und 
Trainer beim Roten Kreuz. Seine Aufgabe 
ist es, mit den Menschen in Thanh Tan, 
einem Dorf im Mekong-Delta in der Nähe 
der südvietnamesischen Stadt Ben Tre, 
über Themen wie Hygiene, Umweltschutz 
und Mülltrennung zu sprechen. Gegen ei-
nen Eigenbeitrag, der von der finanziellen 

Situation des Haushalts abhängt, bekom-
men arme Familien einen Regenwasser-
tank oder eine Latrine. 
 „Wasser ist ein großes Problem hier“, er-
klärt Vo Van Tuan. Die Wasserlöcher und 
das Flusswasser seien unsauber. Trotz-
dem nutzten es viele Menschen im Dorf 
als Trinkwasser – aus Mangel an Alternati-
ven. Eine seiner Aufgaben ist es, den Men-
schen den Zusammenhang zwischen dem 
dreckigen Wasser und den Krankheiten zu 
erklären. Auch Huynh Thi Hue beherzigt 
die Ratschläge der Rotkreuz-Mitarbeiten-
den. Langsam lässt sie Chlorpulver in ei-
nen Tonkrug rieseln, der bis zum Rand mit 
Flusswasser gefüllt ist. Mit einem Stock 
rührt sie kräftig um. Zum Kochen und Trin-
ken erhitzt Hue es allerdings noch einmal 
über ihrer Feuerstelle. „Sicher ist sicher“, 
sagt die Großmutter bestimmt. „Seitdem 
ich diese Regel beachte, hat mein Enkel 
keinen Durchfall mehr.“ 

In unserer Gemeinde werden wir wieder 
mit unserer Kollekte in den Advents- und 
Weih-nachtsgottesdiensten für Brot für die 
Welt sammeln. Helfen Sie helfen.    

                     © ideaGrafik; Quelle INSA; 176 Befragte     insa-consulere.de       © ideaGrafik; Quelle INSA; 2.042 Befragte 

Harry

Natursauerbrotbäckerei & Konditorei

Probieren Sie den Unterschied
im Brotgeschmack!

Ihre Natursauerbrotbäckerei & Konditorei
Kirchstraße 5, Bassum

Tel. 04241 2226

Reformationsjubiläum - Statistik
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                                                                          Glauben heuteGlauben heute

   18   19

An dieser Stelle - unter der 
neuen Rubrik „Glauben 
heute“ - veröffentlichen 
wir Glaubensaussagen, die 
im Rahmen der Aktion „Ja, 

was glaubst du denn?“ handgeschrie-
ben und eingesammelt wurden. Sie 
drücken ganz authentisch den Glau-
ben unserer Kinder und Enkel, Eltern 
und Großeltern aus und können uns 
Wegweiser und Zeugnis sein.

Ich glaube an Gott. Ich gehe meinen 
Weg und nicht den Weg von anderen. 
Ich freue mich, dass ich in die Schule ge-
hen kann und was lernen darf. Ich habe 
eine Familie und eine Katze. Ich freue 
mich, dass ich ein Dach über dem Kopf 
habe und friedlich leben kann. Also 
ohne Krieg in Deutschland. (Mädchen)

Ich glaube nicht so an Gott, da sonst 
nicht so viel Krieg wäre und nicht so 
viele Flüchtlinge nach Deutschland 
kommen würden. Außerdem glaube ich 
auch nicht so daran, da sonst nicht Sa-
chen passieren wie Hungersnöte, ster-
bende Menschen, Kinder, die bei der Ge-
burt sterben oder von ihren Eltern z.B. 
misshandelt oder weggegeben werden. 
(14 Jahre)

Ja, was glaubst du denn? Da fängt man 
schon an zu überlegen, denn wann wird 
einem schon so eine Frage gestellt. Ich 
glaube an Gott! Auch wenn es viele in 
meinem Alter nicht glauben wollen. 
Ja genau, ich glaube an Gott, meinen 
Herrn. Aber wer glaubt schon an Gott? 
Ja solch eine Frage hört man öfter von 
Leuten in meinem Alter. Irgendwie ist es 
schon traurig, aber jedem das seine. Ich 
glaube daran, dass Gott bei mir ist. Im-
mer, egal welcher Kummer, egal, welche 
Sorge  ich habe.  Jeden Abend  vor  dem

Schlafen gehen lege ich mich hin, schaue 
nach oben an die Decke und bete. Ein 
paar Gebete kenne ich noch von früher, 
von meiner Oma. Doch nur weil meine 
Eltern nicht sehr gläubig sind, heißt es 
nicht, dass ich nicht gläubig bin. Jeden 
Abend bedanke ich mich bei Gott für al-
les, was ich habe. Für jede Situation, ob 
gute oder schlechte. Denn irgendwo will 
Gott mir doch etwas zeigen, was bei-
bringen. Warum zornig auf Gott sein? 
Ist er jemals zornig auf dich gewesen? 
Nein, egal, was du getan hast: Niemals 
hat Gott dich bestraft oder war zor-
nig auf dich. Gott beschützt dich! Fang 
nicht an zu zweifeln. Warum solltest du 
auch? Gott sieht alles! Gott sieht dich! 
Und ja: Er liebt dich. Und warum soll die-
se Liebe nicht auf Gegenseitigkeit beru-
hen? Falls du noch nicht an Gott glaubst, 
denk doch einfach mal nach, warum du 
nicht glaubst. Hast du Angst? Vor was 
hast du Angst? Sei stolz auf alles, was du 
hast. Sei nicht gierig. Fang an zu kämp-

fen, Gott hilft dir immer in 
der Not. Liebe und schätze 
Gott! (Mädchen, 13 J)

Ich glaube an Gott, der mir 
in Jesus näher gekommen ist. Jesus hat 
die Liebe gelebt, bis zum Tod am Kreuz, 
konsequent. Deshalb glaube ich an die 
Liebe! Jeder Mensch ist ausnahmslos ein 
geliebtes Kind Gottes, (auch wenn das 
manchmal schwer auszuhalten ist - Jede 
und Jeder!)
Das befreit, selbst aus der Kraft der Lie-
be zu leben und es ist Herausforderung!
Auch wenn wir Menschen oft an der 
Liebe scheitern, Jesu Anspruch aus ihr 
heraus zu leben kann niemals in Frage 
gestellt oder als nicht realistisch abge-
tan werden. Die Liebe - das ist die einzi-
ge Wahrheit, an die ich glaube… sonst 
glaube ich an einen Gott, der von uns 
nicht zu fassen ist. Ein Gott der Viel-
falt, in dessen „Haus viele Wohnungen 
sind.“ Alle „Wahrheitsverfechter“ - 
egal welcher Religion sie angehören, 
höre ich mit Skepsis… denn wir sind 
alle als GottsucherInnen unterwegs und 
es ist Geschenk wenn wir ihn (für einen 
Hauch) in unserem Leben finden.

Foto: Elena Kuschmann



                                                           ReformationsjubiläumBassumer Advent / Weihnachtsgottesdienste

Heiligabend
15:00 Uhr   Gottesdienst mit Krippen-

spiel 
16:30 Uhr   Musikalisches Krippenspiel 

mit Kinder- und Jugend-
kantorei

18:00 Uhr   Christvesper mit 
 Posaunenchor
23:00 Uhr   Christnacht mit Rainbow 

Gospelsingers

1. Weihnachtstag
11:00 Uhr   Festgottesdienst mit 
 Männerchor „Liedertafel“ 
 Mit Abendmahl

2. Weihnachtstag
11:00 Uhr   Regionaler Festgottes-

dienst mit Kantorei und 
Posaunenchor

Silvester
18:00 Uhr   Gottesdienst zum Jahres-

wechsel mit Abendmahl
07. 01. 2018 - 
1. Sonntag nach Epiphanias
17:00 Uhr   Lichterfest-Gottesdienst 

mit Posaunenchor und 
anschließendem Neujahrs-
empfang

Samstag, 02. Dezember

15:00 Uhr -  Marktbeginn
16:40 Uhr - Orgelmusik zur advent-

lichen Einstimmung
17:00 Uhr -  Traditionelles Advents-

konzert der Bassumer  
Chöre mit Abendsegen

20:00 Uhr - Marktschluss

Sonntag, 03. Dezember

14:00 Uhr -  Familienkirche mit 
Posaunenchor

15:00 Uhr - Marktbeginn
15:15  Uhr -  Jagdhornbläser
15:30 Uhr - Adventslieder zum Mit-

singen (Posaunenchor)
16:00 Uhr - Vierhändiger Tasten-

zauber der Kreismusik-
schule

16:45 Uhr -  Adventslieder zum 
Mitsingen (Orgel und 
Stiftsfinken)

17:15 Uhr - Talente vor Ort mit an-
schließendem Abendse-
gen

18:30 Uhr - Marktschluss
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                                                                       Nachruf / Offene Kirche

Nachruf
Herr, wie sind deine Werke 

so groß und viel!
Du hast sie alle weise geordnet,

und die Erde ist voll deiner Güter.
Ps. 104,24

Am 19. August 2017 verstarb im Alter 
von 95 Jahren unser ehemaliger Kir-
chenvorsteher

Dirk Schulenberg

Herr Schulenberg war Mitglied des 
Kirchenvorstandes von 1970-1982, an-
schließend was er noch bis ins hohe 
Alter als „Kirchenförster“ Beauftrag-
ter für die Land- und Forstangelegen-
heiten unserer Kirchengemeinde. Für 
seine jahrelange ehrenamtliche Tätig-
keit sind wir sehr dankbar.

Kirchenvorstand und Pfarramt der Ev.-luth. 
Kirchengemeinde Bassum

Offene Kirche

Ein Rundgang
durch die
Bassumer Stiftskirche

samstags
10.00 - 17.00 Uhr 
sonntags 
14.00 - 17.00 Uhr

Offene Kirche
M i t t l e r w e i -
le liegt die 
zweite Saison 
der „Offenen 
Kirche“ hin-
ter uns. Sie 
dauerte von 
April bis Ende 
Oktober. In 
diesem Jahr 
haben wir 

die Öffnungszeiten sogar noch erweitert. 
Rund 400 Besucher kamen in dieser Zeit. 
So waren es nicht nur Bassumer, sondern 
auch Kircheninteressierte aus Hannover, 
Warnemünde oder Hamburg, um nur ei-
nige Orte zu nennen, die unsere Kirche 
besucht haben. Die Mitglieder der Gruppe 
„Offene Kirche“ werden in der Winterpau-
se besprechen, welche Öffnungszeiten in 
der kommenden Saison 2018 angeboten 
werden sollen. Damit die Kirche auch wei-
terhin verlässlich geöffnet werden kann, 
werden noch weitere Mitstreiter gesucht. 
Interessenten können sich bei Ines-Maria 
Kuschmann unter 04241-8047889 melden.
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                     Gottesdienste in der Region   

Bassum Neubruchhausen Nordwohlde Sudwalde

02. Dezember
Samstag

11:00 Gottesdienst zu Beginn des
Weihnachtsmarktes (Pn. Harms)

03. Dezember
1. Advent

14:00 Gottesdienst zum Bassumer 
Advent mit Posaunenchor
(Pn. Kuschmann)

    ___              ___ 18:00 Taizé-Gottesdienst 
mit Kirchenchor  
(Pn. Kopmann)

   ___                         ___

10. Dezember
2. Advent

11:00 Adventlicher Taufgottesdienst 
mit Gesang und Vorstellung der 
Aktion Brot-für-die-Welt  
(P. Straatmann)

    ___                 ___ 14:00 Gottesdienst zum Nordwohlder 
Weihnachtsmarkt
(Pn. Kopmann)

9:30 Gottesdienst
(Prädikantin Litzen)

17. Dezember                                                     
3. Advent                                                                                  

9:30 - Adventlicher Singe-Gottesdienst in Nordwohlde mit „Bassumer Musikfreunde und umzu“ (Pn. Kopmann)

24. Dezember
Heiligabend

15:00 Gottesdienst mit Krippenspiel
(Pn. Kuschmann)

16:00 Familiengottes-
dienst mit 
Krippenspiel 
(Prädikant Runge)

15:30 Gottesdienst mit Krippenspiel
und Posaunenchor
(Pn. Kopmann)

16:00 Familiengottesdienst mit 
Krippenspiel
(Pn. Harms)

16:30 Musikalisches Krippenspiel
mit Kinder- und Jugendkantorei 
(P. Straatmann)

   ___              ___  ___                              ___    ___                          ___

18:00 Christvesper mit Posaunenchor 
(P. Straatmann)

   ___                                                             ___ 17:00 Christvesper
(Pn. Kopmann)

   ___                          ___

23:00 Christnacht 
mit den Rainbow Gospelsingers
(Pn. Kuschmann)

   ___              ___ 23:00 Christnacht mit Konfi-Taufen
(Team)

23:00 Gottesdienst zur Heiligen 
Nacht
(Pn. Harms)

25. Dezember
1. Weihnachtstag

11:00 Festgottesdienst
mit Männergesangverein 
„Liedertafel“  (P. Straatmann)

11:00 Festgottesdienst 
(Pn. Harms)

10:00 Weihnachtsgottesdienst m. 
dem Posaunenchor

  9:30 Festgottesdienst 
(Pn. Harms)

26. Dezember                                                                       11:00 - Regionaler Festgottesdienst in Bassum mit der Kantorei und dem Posaunenchor (Pn. Kopmann)2. Weihnachtstag

29. Dezember
Freitag

17:00 Ökumenisches Weihnachts-
lieder singen in St. Ansgar, Mittelstr. 16

31. Dezember
Silvester

18:00 Gottesdienst zum Jahres-
wechsel
(Pn. Kopmann)

17:00 Jahresschlussan-
dacht 
(Prädikantin Litzen)

16:30 Gottesdienst zum Jahres-
wechsel
(Pn. Kopmann)

17:00 Gottesdienst zum 
Jahresschluss (Pn. Harms)
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                     Gottesdienste in der Region
Bassum Neubruchhausen Nordwohlde Sudwalde

07. Januar                                                                           
1. So. nach Epiphanias         17:00  

Lichterfest-Gottesdienst
mit anschließendem Neujahrs-
empfang u. Posaunenchor
(Bassumer Pfarramt)

  ___                ___ 10:00 Gottesdienst mit anschlie-
ßendem Neujahrsempfang 
(Pn. Kopmann)

9:30 Gottesdienst

14. Januar
2. So. nach Epiphanias

11:00 Gottesdienst mit Gesang
(Pn. Kuschmann und Prädikant 
Runge)    

  ___                ___ 18:00 Gottesdienst   
(Lektor/in)

9:30 Gottesdienst
(Prädikantin Litzen) 

21. Januar
letzter So. nach 
Epiphanias

11:00 Gottesdienst mit Taufen
(Pn. Kopmann)  

11:00 Gottesdienst
( Pn. Harms )

9:30 Gottesdienst 
(Pn. Kopmann ) 

19:00 Abendgottesdienst 
(Pn. Harms)

28. Januar
Septuagesimae

11:00 Gottesdienst
(Lektorin Rapelovski)

  ___                ___ ___                          ___ 9:30 Gottesdienst mit dem 
St.-Marcellus-Chor Asendorf  
(Pn. Harms)

04. Februar
Sexagesimae

11:00 Gottesdienst   
(Pn. Kopmann)

  ___              ___  9:30                                      Gottesdienst   
(Pn. Kopmann )

09:30 Gottesdienst
(Pn. Harms)

11. Februar
Estomihi

11:00 Gottesdienst mit Taufen
und Jugendkantorei
(Pn. Kuschmann) 

  ___              ___ 18:00 Gottesdienst
(Lektor/in ) 

9:30 Gottesdienst
(Pn. Harms)

18. Februar
Invokavit

11:00 Gottesdienst zur 
Vorstellung der Kandidat-
Innen für die KV-Wahl 
(Pn. Kuschmann/P. Straatmann)

11:00  Gottesdienst              
(Pn. Harms)

9:30 Gottesdienst mit Vorstellung 
der KandidatInnen für die KV-
Wahl    
(Pn. Kopmann)

19:00 Abendgottesdienst 
(Pn. Harms)

25. Februar
Reminiszere

11:00 Festgottesdienst zu Jubiläum
475 Jahre Kirchenmusik
(P. Straatmann/Pn. Schröder)

 ___              ___ ___                       ___ 9:30 Gottesdienst
(Pn. Harms)

Vorschau:  
02. März
Weltgebetstag                                             
                                           

___                          ____  ___                ___ 18:00 Gottesdienst 
zum Weltgebetstag
(Team)

19:00 Gottesdienst zum
Weltgebetstag
(Frauengruppe)

04. März
Okuli

11:00 Plattdeutscher 
Gottesdienst
(Prädikantin Menzel)

 ___                                     ___ 9:30 Gottesdienst 
(Prädikant Runge)

9:30 Gottesdienst
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                                       Rückblick ReformationsjubiläumRückblick Reformationsjubiläum
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Bassum-Talk - Foto Sigrun Reimer

Ausstellungseröffnung - Foto Kollschen

Baltruweit - Foto Kollschen

Glashaus - Foto Kollschen

Luther Musical - Fotos Kollschen

Orgelspaziergang - Foto Kollschen

Turmbesteigung - Foto Kollschen

Aktion „Ja, was glaubst du denn?“ 
Foto E. Kuschmann   27



                                       Gemeindehausbau - Eine ChronikGemeindehausbau - Eine Chronik

Gemeindehausbau
Beim Altbau hat sich in den vergan-
genen Monaten sehr viel getan. 
Das Dach ist gedeckt, die Malerar-
beiten an der Fassade sind fertig 
gestellt, so dass das Gerüst schon 
abgebaut werden konnte. Im In-
nenbereich sind die Elektro-, Hei-
zungs- und Sanitärinstallationen 
weit fortgeschritten – auch der In-
nenausbau nähert sich dem Ende. 
Wenn Sie diesen Bericht lesen, wer-
den auch die neuen Fenster bereits 
eingebaut worden sein.

Der Bau des neuen Gemeindesaals 
ruhte in den letzten Wochen, es ist 
aber trotzdem weitergegangen. 
Die Fassade ist in der Zimmerei vor-
bereitet worden, der Einbau stand 

bei Redaktionsschluss unmittelbar 
bevor. 

Die Einweihung des neuen Gemein-
dehauses ist für den 20. Mai 2018 
geplant, Landesbischof Ralf Meis-
ter hat seinen Besuch angekündigt 
und wird im Gottesdienst die Pre-
digt halten.

Text und Fotos: K. Laemmerhirt

Bildbeschreibungen

1.   Gemeindesaal  - 
 Bau der Saaldecke
2.  Dachdeckerarbeiten
3. Gemeindesaal
4. Dämmung im künftigen 
 Kirchenbüro
5. Eingangsbereich des Altbaus
6. Sanitärinstallation

1

6

5

4

3

2
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Kindergarten „Rentei“
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                                                                               Jugendseite

Konfi-Fahrt
Am 11. August machten wir, 27 Konfir-
manden, 7 Teamer, 2 Teamer-Praktikan-
ten und Frau Kopmann uns mit dem Bus 
auf ans Steinhuder Meer. Hier wollten wir 
ein schönes Wochenende zum Thema Ge-
meinschaft verbringen. 
Gleich zu Beginn haben wir ein Detek-
tiv-Spiel gestartet, welches sich durch un-
sere gesamte Fahrt gezogen hat und erst 
während der Rückfahrt wieder aufgelöst 
wurde. Außerdem haben wir vier Spie-
le-Gruppen gebildet, in denen die Konfis 
das ganze Wochenende lang 
für ihre Teams, 

‚die Unkre-
ativen‘, ‚die Baumschü-

ler‘, ‚die Fluffy Unicorns‘ und ‚Minus‘ 
in Spielen und Aktionen Punkte sammeln 
konnten. Am Samstag hat ein Teil von uns 
sich im Kletterwald ausgetobt. Der andere 
Teil ist mit Kanus auf das Steinhuder Meer 
hinaus gepaddelt. Leider war das Wet-
ter nicht auf unserer Seite und wir sind 
ordentlich durchgeregnet. Nachdem wir 
wieder warm und trocken waren, haben 
wir dann in Stationen unser Thema Ge-

meinschaft mit Inhalt gefüllt und uns mit 
vielen Fragen dazu auseinander gesetzt. 
Was braucht es um eine Gemeinschaft zu 
sein? Sind wir schon eine Gemeinschaft? 
Wie sieht die 
perfekte Ge-
m e i n s c h a f t 
aus? Auch 
im Rahmen 
eines Hel-
d e n - Q u i z ’ 
sind wir dem 
Thema näher 
gekommen. 
Am Abend gab es bei einigen Spielen wie-
der die Möglichkeit Punkte für die Teams 
zu sammeln. Bis spät in die Nacht haben 
wir dann gemeinsam das Werwolf-Spiel 
gespielt.

Den nächsten Tag haben wir nach dem 
Frühstück mit einer Andacht eröffnet, die 
wir zusammen erarbeitet haben. 
Hoffentlich etwas gemeinschaftlicher als 
vorher, aber sicherlich mit vielen neuen 
Erfahrungen und Eindrücken haben wir 
dann am Sonntag den Heimweg angetre-
ten. Marieke Asendorf
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Neues aus der Rentei
Das Lutherjahr in der Rentei neigt sich 
dem Ende zu. Gemeinsam mit Pastor 
Straatmann hatten wir uns auf die Spu-
rensuche von Martin Luther gemacht.
Unser Abschlusskapitel hieß: 
Dem Ärger Luft machen -  der Thesen-
anschlag und das Kind als Wesen mit 
eigener Meinung.

Die Kinder haben hierzu ein Anspiel 
zum Thesenanschlag mit Martin 
Luther und Philipp Melanchton erlebt. 
Die Geschichte der Tempelaustreibung 
wurde erzählt und die Kinder haben 
sie nachgespielt.

Jetzt machen wir uns gemeinsam auf 
den Weg uns mit der Beschwerdekul-
tur in unserer Kita auseinander zu set-
zen.
Ein weiter Weg für Groß und Klein.

Wir haben z.B. wieder unseren Kinder-
beirat eingerichtet. Aus jeder Stamm-
gruppe sind 2 Kinder als Mitglieder 

gewählt. Jeden Donnerstag treffen sie 
sich mit mir als Kita-Leitung im Büro. 
Hier wird dann alles besprochen was 
den Kindern wichtig ist.
Im Anschluss erzählen die Kinder dann 
von den Ergebnissen in den Stamm-
gruppen.
Durch die Vorbereitungen auf das 
Lutherjahr ist uns Mitarbeiterinnen 
richtig bewusst geworden:
Die Welt braucht Menschen, die ihre 
Meinung sagen.

Hierzu wollen wir beitragen und die 
Kinder ermutigen, ihre eigene Mei-
nung zu bilden und zu vertreten.
Elke Redenius-Rehling

Links: Martin Luther und Philipp Melanchthon. 
Rechts: Sturmstillung und Tempelreinigung
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Neubruchhausen

Die Konfis aus 
Neubruchhausen
Die Konfirmanden aus Neubruchhau-
sen treffen sich regelmäßig zum Un-
terricht mit Pastorin Cornelia Harms in 
der Alten Oberförsterei :

Franziska Borchers, Katharina Borchers, 
Tom Bülter, Liva Kleinschmidt, Jasmin 
Kreckler, Manuel Kunze, Celina Müller, 
Shirley Nienaber, Rafael Vespermann 
und Lea Elbrecht.

Erntedankfest in 
Neubruchhausen

Fotos: Irene Lahmeyer
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                                                                     Neubruchhausen

Oben und links: Am 27.10. fand auf 
Wunsch der Grundschule Neubruch-
hausen ein Gottesdienst zum Thema 
Luther statt.
Der Gottesdienst wurde hervorragend 
von den Lehrerinnen und Pastorin 
Harms vorbereitet. Musikalisch wurde 
der Gottesdienst mit den Grundschul-
kindern und ihren Lehrerinnen gestal-
tet. Luther wurde kindgerecht unter 
dem Spruch „ Gott liebt dich so wie 
du bist“ durch Pastorin Harms erklärt. 
Zum Gottesdienstabschluss gab es für 
alle Mitwirkenden, Eltern und Großel-
tern eine Lutherrose und ein Luther-
bonbon.  Text und Fotos: Schaffer

Unten: Bilder vom Orgelspaziergang, 
der mit einem Kaffee- und Kuchenbü-
fett begann und mit einem Orgelkon-
zert in Neubruchhausen endete.
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                                                                Gruppen und Kreise

Seniorentanzkreis  14-täglich donnerstags, 16:00 Gemeindeh. (Hanna Brunner)
 10.12.2015, 07.01.2016, 21.01.2016, 04.02.2016, 18.02.2016

Geburtstagskaffee    Mittwoch, 15:00, Stiftskirche (Pastor Wiardus Straatmann)   
 24. 02.2016
 

Frauenkreise
 06. Dezember, 14:00 bis 16:00 Weihnachten mit den Luthers 

und dem Asendorfer Gitarrenkreis: Gasthaus Freye, Oster-
binde

 10. Januar 2018, 14:00 bis 16:00 - Nachweihnachtliches in Ge-
schichten, Gedichten und Liedern: Gaststätte Ellinghausen, 
Wedehorn

 7. Februar2018, 14:00 bis 16:00 - Gottes Schöpfung ist sehr 
gut! - Weltgebetstag 2018 aus Surinam: Referentin: Dr. Elena 
Lenk (Nordwohlde), Gasthaus Freye, Osterbinde. 

 

Die Frauengruppe  1. Dienstag im Monat, 19:00, Gemeindehaus
 (Christa Heimsoth-Pusch) 05.12.2017, 02.01.2018, 06.02.2018

Handarbeitskreis  2. u. 4. Montag im Monat, 14:30, Gemeindehaus
 11.12.2017 (Adventsfeier), 08.01.2018, 22.01.2018, 12.02.2018,  
 26.02.2018

Offener Bassumer  3. Freitag im Monat, 19:00, Gemeindehaus (Steffi Hermann)
Spieletreff  18.12.2015, 15.01.2016, 19.02.2016

Amb. Hospizdienst  Begleitung - Beratung - Unterstützung
 Dr. Claudia Kemper, Tel. 01756321698

Anonyme Alkoholiker  montags, 19:30, Gemeindehaus
und Al-Anon (Angehörige)
Trauercafé jeden 1. Sonntag im Monat, 15:00 - 17:00 Uhr, Seniorenbera - 
                                                    tungsstelle (Alte Poststr.13), Informationen Dr. Claudia
 Kemper, Tel. 0175-8039199

Senioren

Frauen

Spieleabend

Ambulanter Hospizdienst

Sonstige Gruppen
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EC-Jugendgruppe  14-täglich montags,  17:00 Uhr Gemeindehaus 
 (Friederike Harries, Tel 04241 804975) 
Jugendtreff „Die Teamer“  14-täglich donnerstags, 18:00 Uhr Gemeindehaus 
 (Pn. Kopmann)   
 

Grüne Damen   mittwochs, 15:00 Krankenhaus (Dorothea Dolle-Gierse) 
Mobil-Tel. 0152/53238063 (Adventsfeier 05.12. in Sulingen, 
03.01.2018, 07.02.2018)

 

Bassumer Kantorei  montags, 19:30 - 21:30, Stiftskirche 
 (Kreiskantorin Réka-Zsuzsánna Fülöp)
Bassumer Stiftsfinken  dienstags, 15:30 - 16:15, Gemeindehaus
 (Kreiskantor Ralf Wosch) für Kinder von 5 -7 Jahren
Bassumer Kinderkantorei I  dienstags, 16:30 - 17:30, Gemeindehaus
 (Réka-Zsuzsánna Fülöp) für Kinder von 8-12 Jahren
Bassumer Kinderkantorei II  dienstags, 17:30 - 18:30, Gemeindehaus
 (Réka-Zsuzsánna Fülöp) für Kinder u. Jugendliche  
 ab 12 Jahren
Bassumer Posaunenchor  dienstags, 20:00 - 21:30, Gemeindehaus  (Ralf Wosch)
Sprengelposaunenchor  4. Donnerstag im Monat, 19:30, Gemeindehaus  
 (Christian Fuchs) 
Rainbow Gospelsingers  mittwochs, 20:00 - 21:30, Gemeindehaus 
 (Réka-Zsuzsánna Fülöp) 
Flötengruppen Kinder 
und Erwachsene,  Gemeindehaus Neubruchhausen (Klaus Bergann) Tel. 

04242/509368, bei Interesse bitte melden.

Landeskirchliche  donnerstags, 20:00, Gemeindehaus (Klaus Giebel)
Gemeinschaft                     
  

Meditativer Tanzkreis  4. Mittwoch im Monat, 18:30 - 20:00, Gemeindehaus 
 (Anja Beckmann) 16.12.2015, 27.01.2016, 24.02.2016

Mauritiuskreis  2. Mittwoch im Monat, 15:00, Gemeindehaus 
 (P. i.R. Winfried Pusch) 09.12.2015, 13.01.2016, 10.02.2016

Jugendgruppen

Krankenhausbesuchsdienst

Kirchenmusik

Gruppen und Kreise

Bibelkreis

Meditativer Tanz

Männer
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Wir bieten Ihnen:
Sorgfältige Beratung
Gewissenhafte Handwerksarbeit
Maßvolle Preise

        Diek 5
        27211 Bassum
        Tel. 04241 4637

Grabmale •  Einfassungen • Liegeplatten

-----------------
                    -------------------------------Torsten Bode • Architektur

ENT WURF & BAUPL ANUNG • AUSSCHREIBUNG•BAULE ITUNG 
SI -GE-KOORDINATION •ENERGIEBERATUNG•BAUSANIERUNG

K n e s e s t r a ß e  1 a • 27 3 0 5  B r u c h h a u s e n - V i l s e n
Te l .  ( 0 4 2 5 2 )  9 0197 2 6  F a x  ( 0 4 2 5 2 )  9 3 8 912 6
E - M a i l :  t o r s t e n . b o d e @ e w e t e l . n e t

----

Endlich Schluss mit der Sucht!
Jetzt auch in Bassum!
• Zucker-Entwöhnung
• Raucher-Entwöhnung
• Alkohol-Entwöhnung
• Gesundes Abnehmen

Info & Beratung: Tel. 0800 - 512 99 99
www.weiss-institut.de

Besuchen Sie unser
Lindencafé am Lindenmarkt
Bahnhofstr. 21 • 27211 Bassum
Tel.: 04241 071656
 
Deiermanns 
Snack & Ka�ee-Corner
Bremer Str. 51a • 27211 Bassum
Tel.: 04241 2207

Neu!



  41

                                                                                    AnzeigenAnzeigen

   40

Am Ristedter Weg 2 · 28857 Syke

Telefon: 0  42  42   6  06  61

 

Gr. Henstedt 8,  27211 Bassum   www.stoevers-gasthaus.de  Tel. 04241/2623 

Feste  feiern  
Wir richten gerne Ihre private und geschäftliche Feier 
aus ! 
Öffnungszeiten: Mittwoch bis Freitag 18.00 -22.00 Uhr 
Samstag, Sonntag 11.00 – 22.00 Uhr u. nach Vereinbarung ! 

 

 Klaus Kirchmeier und 
 das Team der

IM AUGE 
DES DIGITALEN 

DRUCKS

VON DER VISITENKARTE

BIS ZUR AUTOBESCHRIFTUNG

IM AUGE IM AUGE 
DES DIGITALEN DES DIGITALEN 

DRUCKSDRUCKS

VON DER VISITENKARTE

BIS ZUR AUTOBESCHRIFTUNG

Gesseler Straße 39  ·  28857 Syke
Tel. 0 42 42 - 16 96 63  ·  info@tinten-kontor.de
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Industriestr. 5 • 27211 Bassum • Tel.: 04241 7505 • Fax: 04241 3817
Verwaltung: 8:00 Uhr bis 16:00 Uhr • Pflegedienst 24 Std. erreichbar



Impressum: Der Bassumer Kirchen-
bote, Gemeindebrief der ev.-luth. 
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Ina Rapelovski (IR), Thorsten Runge 
(TR), Karin Rosenbaum (KR). Verant-
wortlich im Sinne des Presserechts: 
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tenlos an alle Haushalte verteilt.
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Besuchen Sie uns im Internet:
www.kirche-bassum.wir-e.de

Unsere Spendenkonten: 
Kreissparkasse 
IBAN: DE51 2915 1700 1310 0133 94 
BIC: BRLADE21SYK
Volksbank 
IBAN: DE38 2916 7624 0011 7889 00 
BIC: GENODEF1SHR
Spendenbescheinigungen auf 
Wunsch im Kirchenbüro


